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Körper abtrennt. $te nad) bent angegebenen tBerfafjren t)erge«
fteftten ©egenftanbe, at8 parquet - Sfafein, Setter, SBecper,

SBafen :c. foflen Weber quetten ober fdjroinben, nod) fid) erweichen;
and) fotten biefelben gegen geud)ttgfeit SBiberftanb teiften.

Sleberpriifuttg.
Sie Uitterfudjung bed Seberd auf bad SBoi'banbcufein non

Srattbenguder (©(tycofe) lägt fief) gauj einfad) unb bittig Oor=

nehmen. SDïan legt bad Scbcr wenigftend 24 ©tuttben in SBaffer,
in îoefdjer 3eit bad SBaffcr bie ©ipeofe auflöst, fo bajj eine

bide, fprnpartige fflüffigfeit entftetjt, roäfjrenb £>eie unb anbere

gur Seberfabrifation bcnuçte Stoffe, bie feine Slffinität jitm
ißaffer haben, fid) nidjt mit bcmfeibeit oerbinben, fonbern nad)
einiger 3eit enttocber aid 97ieberfd)iag ober aid Secfe auftreten.
8cgt titan jwei Stüde bed Sebcrd gufanituen, fo toirb ttiatt fie
nach einiger .grit nur fdjraer tuieber trennen tonnen, tweif bie

©uutniiaudfdjwitsungen fie jufantmenfitten. $n einigen fßroben
fanb man fogar 35 fßroj. ®cwid)tdBcrmebrung bttvd) ®ftjeofe.
— ©itte anbere fßrobe beftefjt barin, baj) mau fteine Stüde bed

Seberd in ein feudjted Sud) mideft nub einige Sage an cinetn

roartttcit Drtc liegen läfjt. 3ft bad Seber mit folgen 3Ser=

fdlfdjnngdmittefit befjanbelt, fo mcrben bie Stüde feft jufanttnen'
Heben uttb je nad) bent SBorijanbenfein biefer SDfittel üott tncfjr
ober weniger ©prupfubftanj umgeben feitt. Sine ®igentf)itm»
licf)fcit bed mit Sraubenjuder bef)anbe(ten 8eberd ift bie, baf? cd

tiad) beut 3eud)ttt)crbcn fcpwierig fit trodtien ift unb bad fin»
feljen uon ©uttaperdja tjat. (jft bad gdlfdjungdmittef febr tu arm
oenrenbet, fo £jat bad angefeuchtete uttb tfjeilroeife getrodnete
Seber oft bad ülnfeljcn non roper §aut. (@erber4?ottricr.)

Liener ©djranlmtfdjliifftl.
(Drig.?2Jiitt£). ber „97. ©rfinb. tt. @rf." tton @. Ipartmann

in SBcrtcnrotb bei 97üiubrcd)t.) ®a cd tuof)f bannt eine 2Bcrf=
j ftätte gibt, in ber nicf)t ein ober meprerc Schraubenfcfjlüffet mtt

oerftettbarer SDfaulwctte fiep im ©ebrauepe befinben, motten mir
auf einen guten Sd)vaubenfd)liiffcf ()iitrocifen. Siefer oon
©. § a r t m a n it in SBerfenrotp pergeftettte Sd)raubenfd)lüffel jeidj*
net fid) nor ben befannten „englifdjen", „frangöfifc£»en", ,,9Jiann=
harbt'fcfjen", „Äeßfer'fc£)en" uttb ähnlichen äfrtcn baburcp febr
Dortheithaft and, bag ber ©eminbetpcil bed Stiefed genau bie=

fefbe Starte bût, mic ber obere gübrungdtbcii bedfelbeu. Ser
Stiel ift itt feiner ganzen Sänge gleich ftart abgebrebt, auf jwei
Seiten parallel abgeflacht unb unten mit träftigem 31 aepgewinbe
üerfepen. Ser ©riff ift etroa in ber SRittc feiner Sänge mit
SWuttcrgcwinbe berfepen unb ober* unb unterhalb bed ©eminbed
genau bem abgcbrebteit Surdjmeffer bed Stieled entfpred)enb
audgebobrt. Sabttrd) ift eine aufeergemöbnlid) lange unb febr
gute güprung bed Stieled erreicht, tuelcbe fieb in allen fßofi»
tionen bed Schlüffeld oorgüglich bcmäbrt uttb gar feinen feit=
lichen Stud bed ©riffed gegen bie Sd)raubc geftattet, roäbrcnb
befanntlid) bei allen jenen Sdjraubenfcbütffcln, bei betten ja ber

©ewiiibetpcil bed Stieled fdjmäcper ift, aid ber ffübrungdtljeil
bedfelbcn, ber feitliebe Srud bed ©riffed häufig SBeranlaffung

put SHbbrecpeti ber Sd)rattbc gibt. 2lbgefepen Oon beut febr be*

atbtendmertben SBortpeil, ben bie Äonftruftion biefeS patentirten
Sd)rattbenfd)lüffe[d bietet, ift ttod) peroorfubeben, baj) ber Söad'cn

mit beut Stiel, fowie aud) ber ©egenbaefen aud Staljl ge*
fchmiebet, ber ©riff and Sdjmiebeeifen bcrgefteHt werben, fo
bag bie benfbar größte .ftaltbarfeit gefiebert ift. Sa bie foitbc
©infadipeit ber Äonftruftion bei SBcrmenbitng guten 5D7atcriald
bie SDfögiicpleit bittigen fprcifed fuläjjt, biirfte ber ftäbferne
f3atcnt=Scbraubenfdj(üffcl wopt geeignet fein, bie eifernen ©eprau*
benfcpliiffet aud beut SBerfftätten » ®ebraud)e gang uttb gar gtt
uerbrängen, Weil bie befannten SDiängei ber älteren Spfteme
bei beut neuen ganf audgcfcbloffen finb.

fragen
pr SBcmittoortuug hott 8ad)ttcrfltiitbigcn.

611. ©jiftirt in ber ©cpioeh aud) eine Sabril, bie gilj für
qiiano'g felbft fabrijirt?

612. 2öer liefert ant bidigften weife unb graue polirte SDiarmor*
platten auf fiomntoben ober SBajcptijcpe Soli. A. S.

613. 2Bo finb Heine, ältere Sîollmagenjcpienen ju paben
Seit. A. S.

614. 2Ber liefert eine ©icperpetislampe für epenttjepe ßabora*
torien, SSerfcpluf mit feinem Sraptgefiecpt, ßiiptftärfe wie gemöpniiepe
ffaiferlantpe, gorm beliebig

615. 2Ber liefert SlJtajcpinen jur Ülnfertigung bon ©torentetten?
616. SBelcper meepanif^e ©epränfapparat fann bon einem Sanb»

fägenbefiper empfoplen »erben unb ma§ foftet ein foleper?
617. äöer liefert ein ©eptoungrab bon ca. 100 Silo ©ewiept

mit Dliemenjcpeibe bon ca. 70 6m. fammt ©tuplung für hanbbetrieb
für 3»ei Sltann unb wie tpeuer?

618. äßet liefert einen iftlan für einen ©abenteinpel (au§
©(pntiebeeifen) für einen mittclgrofen ©cpüpenberein

11. Slingert in 6pateau»b'Dep.
619- SBo finb heijöfen, Weld;e ïeineë Slbjugbropred bebürfen

unb mit jog. Pïaironfople gepeijt »erben, ju bejiepen

2lntoortcn.
Sluf Srage 598. SBünfcpe mit bem Srageftefler in Sorrefpon=

benj 3u treten. 3. @uper=Srugger in ©teg»gifcpentpal.
Sluf grage 599. ïlbolf Sßogler, Safpapnenfabrif in IRoprborf

(Plargau).
Üluf Srage 605 betr. hornfpipen: 3- §üninger, meipanifcpe

Srecpblerei, ©cpaffpaufen.
«Inf fjrage 607. 21. griebli u. 6o. in Sßern.
2tuf Srage 607. SBolf u. Sßeif in Süricp liefern biüigft gute

©tetnmmafcpinen unb ßanglocpboprmafcpinen.
2luf Stage 608- Seine bon ben Sßieren ift bie billigfte Betriebs

mafepine für ba§ Sleingemerbe, fonbern bie §eifluftntafcpine naep bem
bertifalen ©pftent, »ie fie im ©emerbemujeum SBern (unb Sarlërupe)
jur ©infiept auëgeftetlt ift. ©infaeppeit unb ©efaprlofigleit unb S3e=

peijung ber Öotale im ÜBinter wie bon einem gemöpnlicpen Ofen.
J. B.

2luf ffrage 610. Söolf u. SBeif in Süricp liefern leiftungg»
fäpige Ventilatoren für ©ntfernung feuepter Suft au§ irödnereien.

21uf grage 610. @ë liefert nadjmeiëbar gute Ventilatoren für
Srodenraunte, in aüen ©röfen, 3. Stunner in D6eru3»pl.

(fRegiftrivgebübr 20 ©td. per Auftrag, in SJÎavf'ctt beizulegen.)
3)ie auf bie Ötiißebote unb àjefuc^e bei ber @£bcbition b. 23i. einlaufenbeu

Dffcrtenbriefe toerbeit beit atngebot» unb ©efudjftellern fofort bireft iibetmittett unb
eä finb Septeve erfuebt, biefelben in iebem gatte ju beantworten, atfo aud) bann,
œenn 3. S3, bie anßebotenen Dbjeîte fdjon uertauft finb, bamit Kleber toeife,
moran er ift.

© c f h d) t :
177) ©ine ältere ©ifenbre^banf mit 20—25 ©m. ©pi^enbbfje unb einer 5)3Ians

fd^eibe boit ca. 30 ©nt. 2)urcbtneffer.
178) üBcr pat gementwatsen (jum SSerfertigen Bon 3e»entböben) ju berfaufen

unb }u Weftpem spreife?

^riefmed^fel für 2IIle.
©. tfl., ©ettf. ©ine ©tpneiöcrfreibc.tfabril, bie »oräüglicpe Vco=

bulte liefert, ift biejentge Oon gerb. §erntann in @rofj=ï(Imerobe
(§effen*3laffau).

St. SR., töcüet). ßeber=2Bah-, Stan^ unb «opalOSltajcptnen,
jowie alte für bie Seber* unb ©tpupinbuftrie »itptigen anbem 9Jta»
jepinen tonnen ©ie burcp bie girtua üluguft ©(pid in granffurt a. 3DÎ.

Pejiepen. Saffen ©ie fiip ben itluftrirten Satalog biejer girma tont*
men; berfetbe ift für jeben Seberarbeiter fepr interefjant.

SR. !2Ü., Socle. ®ie permanente 23aumateriatien*2lu§fteltung bed

£etrn 21rcp. ©rnft in 3iiricp (Stämiftr. 33) ift ftetäfort für 3eber*
mann gratis offen.

fWwfcrfti/f
bester Qualität in bequemer Büchsenpackung von 40 Kilo
liefern zu billigsten Preisen (781

J. C. Stcliüiitid äfc Meiiile,
Parb- und Firnissfabrik,

Zu vermiethen.
In (1er Stadl Kiii'icli ein helles geräumiges

Lokal mit konstanter Wasserkraft, für jeden
Berut'szweig geeignet, ist gegenwärtig für eine
Schreinerei eingerichtet und wäre Gelegenheit, die
Maschinen äusserst billig zu kaufen. Offerten mit
Chiffre G. K. 783 befördert die Exped. d. Bl. (783
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Körper abtrennt. Die nach dem angegebenen Verfahren herge-
stellten Gegenstände, als Parquet-Tafeln, Teller, Becher,
Vasen :c. sollen weder quellen oder schwinden, noch sich erweichen;
auch sollen dieselben gegen Feuchtigkeit Widerstand leisten.

Lcderpnifung.
Die Untersuchung des Leders auf das Vorhandensein von

Traubenzucker (Glycose) läßt sich ganz einfach und billig vor-
nehmen. Mau legt das Leder wenigstens 24 Stunden in Wasser,
in welcher Zeit das Wasser die Glycose auflöst, so daß eine

dicke, syrupartige Flüssigkeit entsteht, während Oele und andere

zur Lederfabrikation benutzte Stoffe, die keine Affinität zum
Wasser haben, sich nicht mit demselben verbinden, sondern nach

einiger Zeit entweder als Niederschlag oder als Decke auftreten.
Legt man zwei Stucke des Leders zusammen, so wird man sie

nach einiger Zeit nur schwer wieder trennen können, weil die

Gummiausschwitznngen sie zusammcnkitten. In einigen Proben
fand man sogar 35 Proz. Gcimchtsvcrmehrung durch Glycose.
— Eine andere Probe besteht darin, daß man kleine Stücke des

Leders in ein feuchtes Tuch wickelt und einige Tage an einem

warmen Orte liegen läßt. Ist das Leder mit solchen Ver-
fälschungsmitteln behandelt, so werden die Stücke fest zusammen-
kleben und je nach dem Borhandensein dieser Mittel von mehr
oder weniger Syrupsubstanz umgeben sein. Eine Eigenthüm-
lichkeit des mit Traubenzucker behandelten Leders ist die, daß es

nach dem Feuchtwcrdc» schwierig zu trocknen ist und das An-
sehen von Guttapercha hat. Ist das Fälschungsmittel sehr warm
verwendet, so hat das angefeuchtete und theilweise getrocknete
Leder oft das Ansehen von roher Haut. (Gerber-Kourier.)

Neuer Schruàtischliissel.
(Orig.-Mitth. der „N. Erfind, n. Erf." von G. Hartmann

in Berkenroth bei Nnmbrecht.) Da es wohl kaum eine Werk-
j stätte gibt, in der nicht ein oder mehrere Schraubenschlüssel mit

verstellbarer Maulweite sich im Gebrauche befinden, wollen wir
auf einen guten Schraubenschlüssel hinweisen. Dieser von
G. H a rtm a n n in Berkenroth hergestellte Schraubenschlüssel zeich-
net sich vor den bekannten „englischen", „französischen", „Mann-
hardt'schen", „Keßler'schen" und ähnlichen Arten dadurch sehr
vortheilhaft ans, daß der Gewindethcil des Stieles genau die-
selbe Stärke hat, wie der obere Führungsthcil desselben. Der
Stiel ist in seiner ganzen Länge gleich stark abgedreht, auf zwei
Seiten parallel abgeflacht und unten mit kräftigem Flachgewinde
versehen. Der Griff ist etwa in der Mitte seiner Länge mit
Muttergewinde versehen und ober- und unterhalb des Gewindes
genau dem abgedrehten Durchmesser des Stieles entsprechend
ausgebohrt. Dadurch ist eine außergewöhnlich lange und sehr
gute Führung des Stieles erreicht, welche sich in allen Post-
tionen des Schlüssels vorzüglich bewährt und gar keinen seit-
lichen Druck des Griffes gegen die Schraube gestattet, während
bekanntlich bei allen jenen Schraubenschlüsseln, bei denen ja der

Gewindetheil des Stieles schwächer ist, als der Führungstheil
desselben, der seitliche Druck des Griffes häufig Veranlassung
zum Abbrechen der Schraube gibt. Abgesehen von dem sehr be-

achtenswerthen Vortheil, den die Konstruktion dieses patentirten
Schraubenschlüssels bietet, ist noch hervorzuheben, daß der Backen
mit dem Stiel, sowie auch der Gegenbacken aus Stahl ge-
schmiedet, der Griff aus Schmiedeeisen hergestellt werden, so

daß die denkbar größte Haltbarkeit gesichert ist. Da die solide
Einfachheit der Konstruktion bei Verwendung guten Materials
die Möglichkeit billigen Preises zuläßt, dürfte der stählerne
Patent-Schraubenschlüssel wohl geeignet sein, die eisernen Schrau-
denschlüssel aus dem Werkstätten-Gebrauche ganz und gar zu
verdrängen, weil die bekannten Mängel der älteren Systeme
bei dem neuen ganz ausgeschlossen sind.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

611. Existirt in der Schweiz auch eine Fabrik, die Filz für
Piano's selbst sabrizirt?

612. Wer liefert am billigsten weiße und graue polirte Marmor-
platten auf Kommoden oder Waschtische Leb. 8.

613. Wo sind kleine, ältere Rollwagenschienen zu haben?
Leb. -ì. 8.

614. Wer liefert eine Sicherheitslampe für chemische Labora-
torien, Verschluß mit feinem Drahtgeflecht, Lichtstärke wie gewöhnliche
Kaiserlampe, Form beliebig?

615. Wer liefert Maschinen zur Anfertigung von Storenkctten?
616. Welcher mechanische Schränkapparat kann von einem Band-

sägenbesitzer empfohlen werden und was kostet ein solcher?
617. Wer liefert ein Schwungrad von ca. 100 Kilo Gewicht

mit Riemenscheibe von ca. 75 Cm. sammt Stuhlung für Handbetrieb
für zwei Mann und wie theuer?

618. Wer liefert einen Plan für einen Gabentempel (aus
Schmiedeeisen) für einen mittelgroßen Schlltzenverein?

A. Klingert in Chateau-d'Oex.
619 Wo sind Heizöfen, welche keines Abzugsrohres bedürfen

und mit sog. Natronkvhle geheizt werden, zu beziehen?

Antworten.
Auf Frage 598. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten. I. Guyer-Brugger in Steg-Fischenthal.
Auf Frage 599. Adolf Vogler, Faßhahnenfabrik in Rohrdorf

(Aargau).
Auf Frage 665 betr. Hornspitzen: I. Hünin g er, mechanische

Drechslerei, Schaffhaufen.
Auf Frage 667. A. Friedli u. Co. in Bern.
Auf Frage 667. Wolf u. Weiß in Zürich liefern billigst gute

Stemmmaschinen und Langlochbohrmaschinen.
Auf Frage 668. Keine von den Vieren ist die billigste Betriebs-

Maschine für das Kleingewerbe, sondern die Heißluftmaschine nach dem
vertikalen System, wie sie im Gewerbemuseum Bern (und Karlsruhe)
zur Einsicht ausgestellt ist. Einfachheit und Gefahrlosigkeit und Be-
Heizung der Lokale im Winter wie von einem gewöhnlichen Ofen.

ck. L.
Aus Frage 616. Wolf u. Weiß in Zürich liefern leistungs-

fähige Ventilatoren für Entfernung feuchter Luft aus Tröcknereien.
Auf Frage 616. Es liefert nachweisbar gute Ventilatoren für

Trockenräume, in allen Größen, I. P. Brunn er in Oberuzwyl.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werde» den Angebot- und Gesuchstellcrn sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
177) Eine ältere Eisendrehbank mit 20—25 Cm. Spitzenhöhe und einer Plan-

scheide von ca. 30 Cm. Durchmesser.
178) Wer hat Zcmcntwalzen (zum Verfertigen von Zemcntböden) zu verkaufen

und zu welchem Preise?

Briefwechsel für Alle.
V. P., Genf. Eine Schneiderkreide-Fabrik, die vorzügliche Pro-

dukte liefert, ist diejenige von Ferd. Hermann in Groß-Almerode
(Hessen-Nassau).

A. N., Bcvey. Leder-Walz-, Stanz, und Spalt-Maschinen,
sowie alle für die Leder- und Schuhindustrie wichtigen andern Ma-
schinen können Sie durch die Firma August Schick in Frankfurt a. M.
beziehen. Lassen Sie sich den illustrirten Katalog dieser Firma kom-

men; derselbe ist für jeden Lederarbeiter sehr interessant.
N. W, Locle. Die permanente Baumaterialien-Ausstellung des

Herrn Arch. Ernst in Zürich (Rämistr. 38) ist stetsfort für Jeder-
mann gratis offen.

bsstov Huslitât in bsqvemkv Lüokisonpgolcung von 46 Kilo
liofsnn /u billigsten kreisen (781

?ard- u nà ?ii'nÌ88àdrik,

Au veimietlien.
In àsi- Htuâ Hi'iniâ kin steiles ssSiÄniniZes

I-ài init stonst-z-nter ^Vasserstinlt, à'
AeeiAnet, ist M^encvstrtjcr für eine

einAkiIesttet nnà cvüi'6 Veisg'snsteit, àie
äussei'st billig- xn bunten. (Merten init

OstM-k (I. K. 783 stâ-àkl-ì àie stlxxeà. à. III. (783
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